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Sachverhalt:





Recyclingpapier hat im Schulbereich einen starken Einbrüche erlitten,., und auchAuch und auch im Handel ist das Angebot speziell an Schulmaterialien aus Recyclingpapier drastisch zurückgegangen. Zugleich steigt der Gesamtpapierverbrauch kontinuierlich an. Die Marktsituation erschwert zukunftsfähiges Konsumverhalten für die Produktsparte Papier erheblich oder macht es sogar ganz unmöglich. Diese Entwicklung hat in Nordrhein-Westfalen mehrere Umwelt- und Verbraucherverbände zur Gründung der INITIATIVE 2000 – Schulmaterialien aus Recyclingpapier bewogen. 





Die Schirmherrschaft über die INITIATIVE 2000 haben das Umweltbundesamt und Bärbel Höhn, Ministerin für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW übernommen.





Aus dem in der Anlage beigefügten Handout der INITIATIVE 2000 geht hervor, welche Partner sich der Kooperation angeschlossen haben. Auch wird daraus der dringende Handlungsbedarf pro Recyclingpapier deutlich. So klagte im Dezember 1999 das renommierte Washingtoner Worldwatch-Institut die besorgniserregenden Schäden durch Abholzungen für die Zellstoffgewinnung und den hohen Energiebedarf bei der Papierproduktion an. Und die am 23. August 2000 veröffentlichte „Ökobilanz für Graphische Papiere„ des Umweltbundesamtes unterstreicht nachdrücklich die Umweltentlastung durch die Verwendung von Recyclingpapieren. 





Ziel der INITIATIVE 2000 ist, das Angebot von Recyclingpapier und die Nachfrage danach wieder zu steigern. Durch den verstärkten Einsatz von Recyclingpapier anstelle von Frischfaserpapieren an Schulen sollen natürliche Ressourcen wie Wald, Wasser und Energie geschützt und geschont werden. sowie Ddie vorhandene Ressource Altpapier wird effizient genutzt werden, um für heutige und zukünftigen Generationen eine gerechtere Verteilung auf die genannten natürlichen Ressourcen sicherzustellen. Darüber hinaus ist es aus umweltpädagogischer Sicht besonders wünschenswert, dass Schüler/innen die Möglichkeit haben, theoretisches Wissen auch in der täglichen Praxis umzusetzen, um mit ihrem persönlichen Handeln zu einer nachhaltigen Entwicklung beizutragen. 
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Dazu hat die INITIATIVE 2000 einen ganzen Maßnahmenkatalog in Arbeit:





Erstellen einer aktuellen Übersicht für Verbraucher/innen über das Angebot im Einzelhandel sowie ständige Kontaktpflege zum Handel und zu Herstellern


Erstellen einer Bezugsquellenübersicht für den interessierten Handel


Landesweite Aktionen und Öffentlichkeitsarbeit:


Forum „Recyclingpapier an Schulen stark machen„, Podiumsdiskussion auf dem Stand des Landes NRW anlässlich der Messe interschul/didacta in Köln am 18.2.2000


Ausstellung im Rahmen der GÖS vom 7. bis 9. September 2000 in Bielefeld


Ausstellung im Rahmen der Mediabörse am 15. November 2000 in Wuppertal


Aktionen und Fortbildungen für und mit Eltern und Lehrer/innen, Umweltpädagogen/innen sowie Umweltberater/innen in NRW, zum Teil vom MUNLV gefördert


Aktionsangebote für Schüler/innen in NRW


Information der an die Schulaufsicht und sowie ständige Kontaktpflege


Information der an die kommunalen Spitzenverbände und sowie ständige Kontaktpflege


Medienarbeit�Ein umfangreicher Pressespiegel liegt zur Ansicht im Umweltamt der Stadt Löhne.


Einkaufshilfen, Aktionen und Informationen für Verbraucher/innen vor Ort


regelmäßige Information der Multiplikator/innen über den Stand der Aktivitäten, aktuelle wissenschaftliche Daten, Aktionsideen und Fortbildungsangebote; zusammengefasst in bislang drei Infopaketen, die an über 200 280 Interessierte verschickt wurden und auf Anfrage kostenlos herausgegeben werden


kostenlose telefonische Beratung zu Papierqualitäten und -produkten


Einbindung der Hersteller von Trendprodukten (Diddl, Fußball-Bundesliga-Vereine wie Dortmund, Schalke), die für die Umstellung ihrer Produkte auf Recyclingpapier gewonnen werden sollen.


Information der Landtagsfraktionen und Einholen der politischen Unterstützung auf Landesebene. �� �MUSTERSTADT schließt sich den Zielen der INITIATIVE 2000 an. Zwischenzeitlich konnte_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________........... 

















Anlagen: 





Handout der INITIATIVE 2000


Erste Pressemitteilung der INITIATIVE 2000





Eigene Anlagen aus MUSTERSTADT
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